
Stellungnahme – Nachtragsvoranschlag 2018 

 

Der Nachtragsvoranschlag wurde am Donnerstag den 18. Oktober um 07:00 Uhr übermittelt. 

Am gleichen Tag am Abend um 19:30 Uhr fand die Finanzausschusssitzung statt – wo der Inhalt des 

Nachtragsvoranschlages diskutiert werden sollte (118 Seiten). In dieser Ausschusssitzung wurden 

Änderungen diskutiert. Diese Änderungen waren nicht mehr möglich – da der Nachtragsvoranschlag 

zum Zeitpunkt der Ausschusssitzung bereits veröffentlicht/ausgehängt war.   

 

Der Nachtragsvoranschlag wurde viel zu spät gemacht, das ganze Jahr über wurden daher immer 

wieder Projekte ohne die laut Gemeindeordnung dafür vorher zu reservierenden Budgets umgesetzt. 

 

Das ist jetzt im Nachtragsvoranschlag klar ersichtlich – da genau bei den umgesetzten aber nicht 

budgetierten Posten – die Kostenstellen massiv überzogen wurden. 

 

Sandfiltersanierung – reservierte Budgetmittel von 2.500 Euro, tatsächliche Kosten von 24.200 Euro. 

Die 21.700 Euro Mehrkosten waren nicht budgetiert – erst jetzt im Nachtragsvoranschlag enthalten. 
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Für Straßenbauarbeiten waren für 2018 - 110.000 Euro budgetiert,  

ausgegeben wurden aber 222.000 Euro – mehr als das Doppelte des Geplanten. 
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Friedhofsanierung war mit 36.000 Euro budgetiert. 

Die geplante Sanierungskosten zu Jahresbeginn waren bereits 78.000 Euro. 
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Spätestens zum Zeitpunkt der Friedhofssanierung hätte ein Nachtragsvoranschlag gemacht werden 

müssen, war auch Thema in der Sitzung. 

 

Für die Instandhaltung der Wasserversorgungsanlage waren 16.000 Euro budgetiert, tatsächlich 

ausgegeben wurden 50.000,-- Euro um 34.000,-- mehr als geplant. In dieser Summe sind KEINE 

Rohrbrüche enthalten – diese sind extra mit 20.000 Euro im NTVA. 
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Die für 2018 geplante Straßensanierung nach Wetzlarn wurde nicht umgesetzt.  

Die dafür vorgesehenen 182.000 Euro anders verwendet (zB Friedhofsanierung). 
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Die beim Land NÖ von der Gemeinde angeforderte und bereits fix genehmigte Sonderförderung für 

diese Straßensanierung nach Wetzlarn in Höhe von 91.000,-- konnte daher auch nicht 

wahrgenommen werden. 
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Es bleibt zu hoffen – das wir diese Förderung auch für 2019 genehmigt bekommen.  

Eine Rechtssicherheit gibt es dafür aber nicht. 

 

Im Nachtragsvoranschlag 2018 ist noch immer die Beleuchtung von Telefonzellen enthalten – welche 

aber nicht beleuchtet sind. Obwohl schon mehrmals (jedes Jahr wieder) zugesichert wurde – das wir 

diese Summe (auch wenn sie klein ist) nicht mehr zahlen müssen. 
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Und auch der Grillplatz des Freizeitzentrums ist jedes Jahr mit 6.000 Euro im Voranschlag und im 

Nachtragsvoranschlag wird aber von Jahr zu Jahr nicht umgesetzt – sollte daher aus dem Budget 

gestrichen oder umgesetzt werden. 
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Für die Entschädigungszahlung der gesunkenen Brunnenwasserstände wurde in der letzten 

Gemeinderatssitzung ein Beschluss gefasst, das die Entschädigungszahlung von 9.000 Euro gedrittelt 

wird. 1/3 Gemeinde, 1/3 Planer, 1/3 Baufirma. Im Nachtragsvoranschlag sind 6.000 Euro statt 3.000 

Euro enthalten, mit der Begründung die Gemeinde muss in Vorleistung gehen. Dann müssten aber 

9.000 Euro budgetiert sein und nicht 6.000 Euro. Bei der Beschlussfassung war kein Hinweis darauf, 

das die Gemeinde in Vorleistung gehen muss. Es wurden nur die 3.000,-- Euro beschlossen.   
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Zusammenfassung: 

 

Rein Inhaltlich ist der Nachtragsvoranschlag richtig (Budgetsummen). Würden wir aber dem zu spät 

gefassten Nachtragsvoranschlag zustimmen – legitimieren wir damit im Nachhinein sämtliche 

Ausgaben die nicht geplant, nicht budgetiert und auch teilweise nicht im Gemeinderat beschlossen 

wurden. 

 

Wir werden dem Nachtragsvoranschlag 2018 daher nicht zustimmen.  

 


